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117 Friedhof Bromhübel
in Ariesheim BL

1967. Arbeitsgemeinschaft:
Ernst Baumann, Gartenarchitekt,
Thalwil; Werner Blaser, Architekt,
Basel; Albert Schilling, Bildhauer,
Ariesheim; Paul Seiberth, Architekt,
Ariesheim

Unmittelbar nahe der barocken
Domkirche zu Ariesheim, auf dem Grundstück

eines ehemaligen Privatparks,
wurde der neue Friedhof geplant. Höhenzüge

der umliegenden Juralandschaft,
ein jahrzehntealter prachtvoller
Baumbestand bildeten den Rahmen des Friedhofs.

Im Mittelpunkt der Anlage liegt
die Abdankungshalle: in quadratischer
Grundrißform, aus drei stufenartig
erhöhten Dachformationen gestaltet. Die

Konstruktion besteht aus einem
Eisenbetonskelett mit beidseitiger Ausfachung
in Sichtmauerwerk. Unter den

Betonunterzügen vermitteln umlaufende Ob-

lichtbänder das Tag- und Kunstlicht. In

der hohen Backsteinwand vor dem

Rednerpult hat der Verfasser aus dem

Backsteinverband heraus ein christliches
Kreuzrelief entwickelt.
Das Betriebsgebäude ist für die Aufbahrung

der Särge, für die Angehörigen und

den Gärtner bestimmt. Die Konstruktion
des Gebäudes ist aus dem Grundraster
der Abdankungshalle heraus entstanden.
Der bildnerische Schmuck eines
Bildteppichs in Metall- und Leinenfadengewebe

im Angehörigenraum wurde von

Helen Blaser entwickelt und ausgeführt.
Der kleine Bezirk des Kinderfriedhofs

liegt im Gelände etwas abseits und ist
allseits von Backsteinwänden umschlossen.

Diese Anlage ist denkbar einfach:
ein Raum ohne Dach, eine Fläche ohne

Wege - im Hintergrund verbinden die

beiden barocken Türme des Doms.

Stufenartig ist die Grünfläche des Friedhofs

von mannshohen Backsteinmauern

eingefaßt. Vor dem Haupteingang - in

einem Eichenhain - steht eine

Steinplastik von Albert Schilling. Plätze und

Wege sind in grauer Alpnacher Wild-

pflästerung, Treppen und Böden sind in

Walliser Collombey-Stein ausgeführt.
Als Material für die Grabsteine wurde

Sandstein gewählt. Die Entfaltung von

Material, Konstruktion und Gestalt zu

einer Stätte des Friedens war das Ziel

unserer im engsten Teamwork arbeitenden

Arbeitsgemeinschaft.
Werner Blaser

Sakralraum der Abdankungshalle: Rednerpult
und Stühle in Eiche von Werner Blaser
Chapelle funeraire: salle du culte, avec pupitre
et chaises en chene de Werner Blaser
Chapel of the funeral hall. Pulpit and chairs of
oak by Werner Blaser
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DORNACHWEG

A Stehende Grabmäler Gesamtplan der Friedhofanlage. Im Zentrum
B Liegende Grabmäler der Anlage die stufenförmige Abdankungs-
C Urnengräber halle. Beim Zugang Bromhübelweg zuerst Kin-
D Familiengräber derfriedhof, beim Eingang Dornacherweg das
E Familienurnengräber Friedhofsgebäude
F Kindergräber Plan d'ensemble du cimetiere. Au centre, la

chapelle funeraire disposee en gradins. Le
cimetiere des enfants est situe pres de l'entree
Bromhübelweg, le bätiment administratif pres
de l'entree Dornacherweg

General plan of cemetery. In the centre, the
stepped funeral hall. Next to the Bromhübelweg
entrance, children's cemetery; next to
Dornacherweg entrance, the cemetery building

Abdankungshalle: stufenartig greifen die
Mauerflächen ineinander. Eingangspartie verglast.
Fensterrahmen in Bronzeprofil
Chapelle funeraire: les murs s'emboitent en
gradins, l'entree est vitree, les chässis des
fenetres sont en proflies de bronze
Funeral hall with steplike, interlocking wall
faces. Glassed-in entrance part, window fra-
mes with bronze profiles



119 Friedhof Bromhübel in Ariesheim BL

.gpr.v &

fr1-

cs/v

I............:

% « ;• •
*

•

i.

'.,,'. r^-;,-!fm j";.-''1*^* ¦*""

?^ '^^-#i..;(
-:'*^^

' *•*.

*

fr§Hib

Z6

«J,

.':«"-&il. is;:.

Jr*

.•aJ:?T^-,

..vd*.; frfrrfrfrJWissfrifr



120

m
•ü* * &i
*s*>

i

Kombination der Dachflächen bei der
Abdankungshalle; im Vordergrund die Backsteinmauern

des Kinderfriedhofs
Halle funeraire: amenagement des toitures
planes; au premier plan, le mur en briques bru-
tes du cimetiere des enfants
Combination of roof surfaces on funeral hall;
foreground, the brick walls of the children's
cemetery

Photos: 1, 3 Walter Grunder, Basel; 4 Werner
Blaser, Basel
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